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Richtiger Bewuch sschutz

Auch die EU hat sich mit 
dem Thema befasst und 
wird in nächster Zeit eine so 
genannte Positivliste vorle-
gen. Fachleute gehen davon 
aus, dass dann in einem er-
sten Schritt auch rund zwan-
zig besonders schädliche Pe-
stizide verboten werden, die 
als krebserregende bzw. das 
Erbgut verändernde Stoffe 
gelten. Zudem werden diese 
potenziell das Immun- und 
Nervensystem schädigenden 
Stoffe wesentlich schärfer 
reglementiert.

Zwar ist diese Regelung in 
erster Linie zur Reduktion 
des Schadstoffeinsatzes in 
der Landwirtschaft gedacht. 
Diese Regelung könnte je-

doch in Zukunft auch Aus-
wirkungen auf die Inhalts-
stoffe von Antifouling-Far-
ben haben: Triazinderivate, 
Dichlo- bzw. Tolylfluanid 
und Pyrithionzink sind zwar 
noch nicht verboten, dürften 
der Toxizität wegen jedoch 
bald geächtet werden.

Sehr oft in Antifoulings 
enthaltene Triazinderivate 
wie Irgarol und Diuron hem-
men die Photosynthese und 
sind hoch toxisch für Was-
serflora und Wasserfauna. 
Häufig wird als Biozid in den 
Unterwasserfarben auch 
Dichlo- oder Tolylfluanid 
verwendet, welches nach 
neuesten Ergebnissen aus 
Forschung und Praxis mas-

Verschiedene Inhaltsstoffe in Unterwasserfarben, 

den Antifoulings, stehen seit Jahren in der Kritik. 

Es sind die so genannten Biozide oder Fungizide, wie 

sie auch in der Landwirtschaft, am Bau und in ande-

ren Bereichen verwendet werden, die zum Teil 

erschreckende und von der Forschung nachgewiese-

ne Auswirkungen auf die Natur haben.

Von Hans-Dieter Möhlhenrich
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siv den Hormonhaushalt der 
Wassertiere schädigt (Sterili-
tät, Geschlechtsumwand-
lung). Bei der Trinkwasser-
aufbereitung mit Ozon ent-
steht aus dem Abbauprodukt 
dieser Chemikalien Dime-
thylsulfanid, das krebserre-
gende Nitrosamin. Das eben-
falls einigen Farben als Bio-
zid eingesetzte Pyrithionzink 
steht in der Toxizität den 
vorgenannten Chemikalien 
in nichts nach. Es wird in der 
Humanmedizin in geringen 
Dosen bei Schuppenflechte 
und als Fungizid eingesetzt. 
In Holzschutzlasuren hemmt 
es Schimmelbildung.

Häufig kommen all diese 
Zusätze in Hartantifoulings 
zum Einsatz, die mit beson-
derer Wirksamkeit oder 
dem Hinweis „Offshore“ be-
worben werden.   

Indirekt sind Antifouling 
mit gefährlichen Wirkstoffen 
am Bodensee bereits seit 
Jahren verboten. In der Bo-
densee-Schifffahrtsordnung 
heißt es nämlich [Artikel 
1.09 (1)]: Es ist verboten, von 
Fahrzeugen oder schwim-
menden Anlagen aus Stoffe, 
die das Wasser verunreini-
gen oder die Eigenschaften 
des Wassers nachteilig ver-
ändern können, in das Ge-
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wässer einzu-
bringen oder 
einzuleiten.“ 
Kontro l l i e r t 
wird das nur 
s p o r a d i s c h , 
wenn über-
haupt. Am Bo-
densee sollte 
daher jeder 
Wassersport-
ler tunlichst 
freiwillig auf 
biozidhaltige 
Farben ver-
zichten. Be-
reits heute 
werden am 
Bodensee fast ausschließlich 
Unterwasserfarben auf Kup-
ferbasis oder biozidfreie Un-
terwasserfarben verwendet. 

Alternativen sind also Un-
terwasserfarben, die Kupfer 
oder Kupferoxid enthalten. 
Kupfer kommt in der Natur 
vor, wirkt biozid und ist, zu-
mindest in geringen Mengen, 
längst nicht so schädlich wie 
die oben genannten Biozide. 

Andere Alternativen sind 
Unterwasserfarben mit Sili-
kon oder so genannte selbst-
errodierende Farben. Die 
Ersteren verhindern den Be-
wuchs durch eine extrem 
glatte Oberfläche, an dem 
sich dieser nur schwer fest-
setzen kann. 

Ihre Verarbeitung ist nicht 
ganz einfach und zum Teil 
nur vom Fachmann möglich. 
Der Untergrund muss zudem 
frei von alten Anstrichen 
sein, was einen kompletten 
Neuaufbau bedeutet. 

Selbsterrodierende Farben 
müssen in einer vorgeschrie-
benen Schichtdicke aufge-
tragen werden und tragen 
sich dann bei der Fahrt 
durchs Wasser samt ange-
setztem Bewuchs ab. Beide 
Arten wurden über mehrere 
Jahre von unterschiedli-
chen Herstellern mit guten 
Erfolgen getestet. Ganz so 
bewuchsfrei wie mit biozid-
versetzten Unterwasserfar-
ben bekommt man das Un-
terwasserschiff allerdings 
nicht. Neu auf dem Markt 
sind Farben, die eine einer 
Haifischhaut nachgebildete 
Oberfläche bilden. Von ihrer 
Wirksamkeit konnten wir 
uns bisher noch nicht über-
zeugen.

Nun ist es für einen Was-
serssportler nicht einfach zu 

Mit Versuchsplatten testen die Wassersportverbände am Bodensee die Praxistauglichkeit 
moderner und biozidfreier Unterwasserfarben.

beurteilen, ob eine Unter-
wasserfarbe ein Biozid, das 
keine Verwendung finden 
sollte, enthält oder nicht. Um 
die Auswahl der richtigen 
Unterwasserfarbe zu erleich-
tern, hat daher die Interna-
tionale Wassersportgemein-
schaft Bodensee IWGB die 
Farbenhersteller gebeten, 
ihr das vorgeschriebene Si-
cherheitsdatenblatt zuzusen-
den. Diese wurde dann, so-
fern sie an die IWGB weiter-
geleitet wurde, auf 
umweltschädliche Biozide 
durchforstet. 

Liste der Antifoulings ohne Triazine,  
Tolylfluanid und Pyrithionzink	
Hersteller / Vertrieb	 Produktname	 Zusätzliche Informationen
Anwander & Co. AG	 Nautico Plastorex Unterwasserkupferbronce	
	 Nautico Plastorex Kupferbronce	
	 Nautico Aalglatt Kupfer	
		
Höveling Farben	 D 89 Kupferbronce Antifouling	
		
Sehestedter 	 Sehestedter Bootslack-Wachs Kombi 	 Enthält ausschließlich Natur- 		
	 für Sportboote	 stoffe, periodische Reinigung 
		  nötig
		
Von der Linden	 Lefant TF	
	 Lefant SPF Mark 5	
	 Lefant H2000	
	 X3 Racing	
	 2032 Waterline	
	 Awlgrip Awlstar Gold Label	
	 Epifanes Foul Away SP Antifouling	
	 Werdol Antifouling 	
		
Vosschemie	 Hempel’s Water Glide 740 DE	
		
Wohlert Lackfabrik 	 HW 90 Antifouling	
GmbH	 LB 25 Antifouling	
	 PTF-Hart Antifouling 	
	 AIII-Classic Antifouling	
		
Innoskins GmbH	 Inharmony 100	 Chlorkautschuk-Lack 
		
Choguku Paints	 Seajet 037 Coastal	
	 Seajet 031 Samurai	
		
Akzo Nobel, International     VC 17m graphit	
Farbenwerke GmbH	 VC 17m blau	
	 Micron Optima Extra	
	 Trilux Prop-o-drev 	
	 Cruiser Uno Red	
	 Cruiser Future 	
		
Durosol AG, Vaduz	 Biotard Spray-on-Antifouling	
		
Ecosera Uwe Filar	 Cuprotect	
		
Es sind lediglich diejenigen Produkte aufgeführt, für welche Sicherheitsdatenblätter eingereicht wurden und wel-
che nach Deklaration des Hersteller die oben genannten Stoffgruppen nicht enthalten. Die IWGB hat keinerlei ei-
gene Untersuchungen und Analysen durchgeführt. Ihre Beurteilungen beruhen ausschließlich auf den Deklaratio-
nen der Hersteller. Die Wirksamkeit der obigen Produkte wurde durch die IWGB nicht getestet.
Erstellt durch die Internationale Wassersportgemeinschaft Bodensee IWGB, Team „Blauer Anker“


